
Frohes Fest
& ein gesundes
neues Jahr 2018!
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enrigo info 
Rätseln Sie mit und gewinnen eineKAFFEEMÜHLE 

EIN PLUS AN SICHERHEIT
Zur optimalen Versorgung haben die Stadt-
werke auch im Jahr 2017 kräftig investiert. 

DA SIND 40 EURO FÜR SIE DRIN
Wechseln Sie und erhalten eine Energiesparprämie 
für ein energieeffizientes Haushaltsgerät.

TREFFPUNKT ENERGIE  
Mehr Platz und guten Service gibt es im neuen 
Stadtwerke-Kundenzentrum am Roßplatz.



FORSCHUNG Sie brennt so intensiv wie 10 000 Sonnen, im Fokus ihrer 
149 Xenonlampen herrschen 3500 Grad Celcius: die Rede ist von der welt-
weit größten Kunstsonne Synlight im Forschungszentrum Jülich. Mit 
ihrer enormen Hitze spaltet sie Wasserdampf in seine Bestandteile und 
erzeugt so in großem Maßstab Wasserstoff, der als  Antriebsenergie für 
Flugzeuge oder Autos dient. Auch für Materialtests 
ist die künstliche Riesensonne gut: Wie in einem 
Zeitraffer simuliert sie Alterungsprozesse 
durch jahrelange starke Sonneneinstrahlung. 
Ein Mensch hält es übrigens höchstens eine 
Sekunde in ihrem Schein aus. 

HEISS, HEISSER, SUPERHEISS

TAUSCHEN  
LOHNT SICH

WINTER- 
MÄRCHEN

FRISTGERECHT Nach 30 Jahren Be-
trieb ist für Heizkessel oft Schluss. Das 
schreibt die Energie-Einsparverordnung 
EnEV seit 2014 vor. Hauseigentümer mit 
einer vor 1988 errichteten Heizungs-
anlage müssen den Heizkessel daher in 
vielen Fällen 2018 erneuern lassen. Ex-
perten schätzen, dass dann mehr als eine 
Million alte Öl- und Gasheizungen unter 
die Austauschpflicht fallen. Doch schon 
wenn der Kessel älter als 20 Jahre ist, 
zahlt sich ein Tausch häufig aus. Denn 
Heizkessel mit neuer Technik arbeiten 
effizienter, sparsamer und mit weniger 
Emissionen. Bei neuen Heizungen lie-
gen Gasheizungen auf Platz eins, Rang 
zwei belegen moderne Ölkessel, gefolgt 
von Wärmepumpen, Holzheizungen, 
thermischen Solaran lagen zur Hei-
zungs  unterstützung und schließlich 
Mini- und Mikro-Blockheizkraftwerken.

WASSERHAUSHALT „Trinken nicht 
vergessen“, das gilt im Sommer, im 
Winter regelt sich das von allein. Ein 
Märchen, sagen die Mediziner. Wäh-
rend wir im Sommer übers Schwitzen 
Flüssigkeit verlieren, trocknet im Win-
ter die Heizungsluft unseren Körper 
aus. Das macht die Schleimhäute an-
fällig für Erkältungen. Auch wenn das 
Bedürfnis nach Flüssigkeit nicht so 
groß ist wie im Sommer, sollten wir 
darauf achten, im Winter genügend zu 
trinken. Mindestens 1,5 Liter gleich-
mäßig über den Tag verteilt sollten es 
sein. Am besten sind nicht oder wenig 
gesüßte  Getränke. Das sollte bei all den 
Wohlfühltees auf Kräuterbasis, die in 
tausend und einer Geschmacksrich-
tung zu haben sind, überhaupt kein 
Problem sein.

Geballte 
Effizienz

Wie senke ich 
meine Neben-
kosten? Was 

wird in Lumen 
gemessen, 

was in Kelvin? 
Für welche 

Energiespar-
maßnahmen 

bekomme 
ich Geld vom 
Staat? Der 
Webauftritt 
„Deutsch-

land macht’s 
effizient“ 

des Bundes-
wirtschafts-
ministeriums 
bündelt eine 

Fülle an Infor-
mationen – 

für den Alltag, 
ob zu Hause 

oder am 
Arbeitsplatz. 

Für jeden und 
jedes Umfeld 

ist etwas 
dabei. Einfach 

QR-Code 
scannen und 

selbst stöbern.  
➜ www.

deutschland-
machts- 

effizient.de

MODERN = SPARSAM
Beim Stromverbrauch sieht so manches Haushaltsgerät nach zehn Jahren 
ziemlich alt aus: Im Vergleich zu einem Modell aus dem Jahr 2006 (Effizienzklas-
se C) spart ein Wäschetrockner Baujahr 2016 mit der höchsten Effizienzklasse 
(A+++) fast 120 Euro Stromkosten im Jahr. Auch bei anderen Großgeräten im 
Haushalt lohnt sich eine energieeffiziente Neuanschaffung. Die Kosten dafür 
amortisieren sich durch den geringeren Energieverbrauch nach wenigen Jahren.
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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,
das Jahresende rückt unaufhörlich näher, die Advents-
zeit ist eingeläutet und die Weihnachtsfeiertage stehen 
vor der Tür. 
Das Jahr 2017 war vollgepackt mit Ereignissen und 
Höhepunkten. Sei es unser neuer Anbau am Firmen-
sitz, die vielen Jubiläumsprojekte oder letztlich die 
steigenden Herausforderungen der Energiewirtschaft, 
denen wir uns immer wieder von Neuem stellen.
Neben unserer vorrangigen Aufgabe als Energie-
dienstleister sehen wir unsere Verantwortung als 

Mitgestalter unserer Stadt und der Region. Nur ge-
meinsam werden wir auch in Zukunft viel erreichen, 
jeder an seinem Platz und nach seinen Möglichkeiten.
Ich wünsche Ihnen im Namen unseres gesamten 
Stadtwerke-Teams eine besinnliche Adventszeit, ein 
frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie und 
uns allen ein gesundes Jahr 2018!

Lars Lange
Geschäftsführer

 ADVENTS- UND WEIHNACHTSMÄRKTE 
 IN REICHENBACH UND UMGEBUNG

  Ab 24.11.2017 Weihnachtsausstellung im Neuberin- 
  Museum Reichenbach
  2.12.2017 Adventsmarkt am Rollbockschuppen  
  und Gemeindezentrum, Heinsdorfer- 
  grund

  2./3.12.2017 Burgweihnacht Mylau

  Ab 5.12.2017 3. Reichenbacher Adventsmarkt,  
  Postplatz, organisiert vom Gewerbe- 
  verein „Gemeinsam  für Reichenbach“

  7.–10.12.2017 Popup-Stores in Reichenbach

  12.12.2017 14–18 Uhr, Stadtwerke-Stand -
                                     betreuung auf dem Adventsmarkt

  16./17.12.2017 Weihnachtsmarkt Neumark, 
  LAND-Weihnacht auf Gut Neumark, 
  Schlossweihnacht Netzschkau

  21.–23.12.2017 Reichenbacher Weihnachtsmarkt,  
  Postplatz 

STADTWERKE-Kunden 
haben außerdem die 
Möglichkeit, den Zähler-
stand online auf unserer 
Website einzutragen.
➜ www.swrc.de/ablesung

DIE ABLESER KOMMEN
Wir möchten für Sie eine Rechnung er-
stellen, die genau Ihren Energieverbrauch 
berücksichtigt – dafür findet vom 1. bis zum 
15.12.2017 wieder die Ablesung unserer 
Strom- und Gaszähler statt. Wir bitten Sie, 
den Zugang zu den Messeinrichtungen zu 
gewähren. 

E D I T O R I A L
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Kundenbüro vor Ort bleibt wichtiger BESTANDTEIL. Das während der 
Baumaßnahmen vorübergehend im zweiten Obergeschoss platzierte Kunden-

büro der Stadtwerke ist wieder an Ort und Stelle in der ersten Etage. 

Wir haben bei unseren Kunden in den Bedürfnissen 
nach Kommunikation eine große Bandbreite, die 
wir auch abdecken wollen. Manch einer möchte 
alles online erledigen, der nächste lieber telefonie-

ren und wieder andere bestehen auf dem persönlichen Gespräch. 
„Deshalb ist uns das Angebot der Ansprechpartner vor Ort ge-
nauso wichtig wie Investitionen in Online-Angebote“, begründet 
Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lange ganz bewusst seine 
 Entscheidung. „Wir sind ein regionales 
Unternehmen und Regionalität heißt 
für uns, nah bei unseren Kunden zu 
sein.“ 

Pro Jahr suchen etwa 4.500 Kunden 
das Servicebüro am Roßplatz auf. So 
wurde, parallel zur Errichtung des An-
baus, auch das Kundenbüro neu gestal-
tet und gleichzeitig ein Durchgang zum Anbau geschaffen. Was 
hat sich verändert? Durch den Empfangsbereich wirkt das neue 
Kundenbüro strukturierter und offener. Die Besucher werden 
mit ihrem Anliegen gleich an die entsprechenden Mitarbeiter 
weitergeleitet. Der Wartebereich ist gleichermaßen freundlicher 
gestaltet, das bereitliegende Infomaterial übersichtlicher ange-

ordnet. An jedem Bearbeitungsplatz befindet sich ein Beratungs-
tisch, wo Kundengespräche individuell durchgeführt werden 
können. 

„Das moderne und freundliche Ambiente wird von den Besu-
chern durchweg positiv wahrgenommen“, gibt Lars Lange erste 
Kundenreaktionen wieder. Zum Jahresende wird noch der 
 Kassenautomat in das Erdgeschoss umgesetzt und ist dann rund 
um die Uhr zugänglich.

Seit Juli bieten die Stadtwerke auch 
erweiterte Öffnungszeiten an. Das Kun-
denbüro ist dienstags und donnerstags 
durchgängig von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Außerdem gibt es für Pendler die 
 Möglichkeit, jeden ersten Samstag im 
Monat von 9 bis 12 Uhr ihre Anliegen zu 
klären.

Im Jahr 2000 erfuhr das Kundenbüro im Zuge der Sanierung 
des Gebäudes die letzte größere Modernisierung. Seither gab es 
hier und da kleinere Veränderungen. Ganz abgeschlossen sind 
die diesjährigen Baumaßnahmen jedoch noch nicht. Der Aus-
stellungsraum wird noch neu ausgestattet und voraussichtlich 
Ende des Jahres in Betrieb genommen. 

Die Mitarbeiterinnen  
freuen sich auf ihre 

Besucher.

TREFFPUNKT ENERGIE

„Regionalität heißt für 
uns, nah bei unseren 

 Kunden zu sein.“

S E R V I C E
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?D ieser Tag stand im Zeichen der 
Energie – im wahrsten Sinne des 
Wortes. Denn am 23. Oktober 

durften die Kinder der Mäusegruppe der 
Reichenbacher Kita „Goldene Kinder-
sonne“ einen ereignisreichen Tag bei den 
Stadtwerken verbringen. Geschäfts-
führer Lars Lange und Maskottchen 
enrigo begrüßten die Kinder am Firmen-
sitz am Roßplatz und führten sie durch 
den modernen Bau. Im Büro des Ge-
schäftsführers krabbelten ein paar Kin-
der auch gleich auf den „Chefsessel“ – 
und fühlten sich sichtlich wohl.  
Mit dem Bus ging es dann weiter zum 
Heizkraftwerk am Obermylauer Weg. 
Mitarbeiter erklärten den Steppkes 
kindgerecht, wie dort Strom und Wär-
me erzeugt werden. „Was ist das denn 
für ein Schacht?“, fragt ein Junge. 
„Durch den strömt Luft in den Heizkes-
sel“, erklärt Stadtwerke-Mitarbeiter 
Andreas Goldmann, der die Gruppe 
gerade am Zuluftschacht des Heizkes-

sels vorbeiführt. Er ist erstaunt, wie 
präzise die Fragen sind, die die Kinder 
rund um das Thema Energie stellen. 
Auch Spiel und Spaß kamen an dem 
Tag nicht zu kurz. Nach dem Mittag-
essen tobten sich die Mädchen und 
Jungen auf der enrigo-Hüfburg richtig 
aus und stellten am „Heißen Draht“ 
ihre Geschicklichkeit unter Beweis.

SIEGER MALWETTBEWERB
Den Energie-Tag bei den Stadtwerken 
hatte die Kita-Gruppe als Hauptpreis 
des diesjährigen Mal- und Bastelwett-
bewerbs der Stadtwerke gewonnen. 
Ihr gebasteltes Motiv „enrigo auf der 
Blumenwiese“ ziert nun die Titelseite 
des Stadtwerke-Kalenders 2018. „Dass 
die Bastelarbeit so gut angekommen 
ist, hat uns riesig gefreut“, zeigen sich 
die Erzieherinnen begeistert. „Die 
 Kinder sind richtig stolz und genießen 
den Tag bei den Stadtwerken in vollen 
Zügen!“ 

Die Kinder 
blicken 
neugierig in 
den Zuluft-
schacht des 
Heizkessels im 
Heizkraftwerk.

WAS, WIESO, WARUM?

Stadtwerke-
Mitarbeiter 

Andreas 
Goldmann 
erklärt den 

jungen 
Besuchern, wie 

Biogas entsteht.

Außendienst-
Mitarbeiter 
Andreas 
Fritsch hilft 
beim „Heißen 
Draht“.

Monteur 
Thomas 

Schumann 
bewundert die 

Bilder der 
Kinder.Die Mäusegruppe der Reichenbacher Kita „Goldene Kindersonne“ durfte 

einen erlebnisreichen Tag bei den Stadtwerken verbringen. 

Wer nicht fragt, bleibt dumm! KINDER sind von Natur aus 
neugierig und wollen alles wissen. Zum Beispiel auch, wie 
Strom erzeugt wird. Die STADTWERKE REICHENBACH 
zeigen es ihnen und bereiten dadurch den Weg für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Energie.

Clemens zeigt stolz seinen 
 Stadtwerke-Mitarbeiterausweis.

K L E I N E  E X P E R T E N
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RÜCKBLICKE
Veranstaltungen und AKTIVITÄTEN hat es im Jahr 2017 bei den 

Stadtwerken Reichenbach viele gegeben. Wir blicken zurück auf die 
Highlights der letzten Monate.

21.08.2017

FEIERN UND TEILEN
SCHECKÜBERGABE LEUCHTTURM AN-
LÄSSLICH STADTWERKE-JUBILÄUM Stadt 
und Stadtwerke haben bereits im Juni eine 
Spendensumme von 1.500 Euro bekannt gege-
ben, die sich zum einen aus dem Erlös des Ku-
chenverkaufs zur Jubiläumsparty am 17. Juni 
und Spenden der beiden genannten zusam-
mensetzt. Die Stadtwerke-Gesellschafter  
enviaM und Thüga AG stockten diesen Betrag 
nun nochmals auf, so dass sich die Gesamt-
summe anlässlich des Stadtwerke-Jubiläums 
auf insgesamt 2.700 Euro erhöhte. Stellver-
tretend für die Spender übergaben OB und 

Aufsichtsratsvorsitzender Raphael Kürzinger 
(rechts im Bild) sowie Stadtwerke-Geschäfts-
führer Lars Lange den symbolischen Scheck 
an Annemarie Schramm, der Vorsitzenden des 
Leuchtturm Reichenbach e. V. „Wir freuen uns 

sehr. Die Spende hilft uns, denjenigen Famili-
en und vor allem Kindern zu helfen, die unse-
re Unterstützung dringend brauchen. Danke 
an alle, die dazu beigetragen haben“, bekräftigt 
die rührige Vereinschefin.

30.08.2017

PREMIERE
S P O R T L I C H E S  T E A M  M I T  L A U F-A S S  
SEBASTIAN HENDEL Premiere für die Stadtwer-
ke beim Volksbank-Firmenlauf in Plauen. Erstma-
lig nahm eine Mannschaft der Stadtwerke an dem 
jährlich stattfindenden Event teil. Das Fünfer-Team 
bewältigte gemeinsam die 5-Kilometer-Strecke und 
war begeistert: „Ich hätte nicht gedacht, dass Lau-
fen in der Gemeinschaft so motivierend sein kann“, 
zeigte sich Stadtwerker Andreas Fritsch erfreut über 
seine Leistung. Inmitten des Teams, aber außer 
Konkurrenz, Sebastian Hendel (im Bild 3. von links), 

schnellster Sachse in der 10-Kilometer-Distanz. 
Mit einem Abstand von zwei Minuten vor dem 
Nachfolgenden erreichte er von den insgesamt 
3.000 Teilnehmern das Ziel.  
Der sympathische 22-jährige Student und Deutsche 
Jugendmeister von 2012 hat Großes vor. Im nächs-
ten Jahr möchte er zur Europameisterschaft in 
Berlin starten, zwei Jahre später hat er die Olym-
piateilnahme in Tokio fest im Visier. „Diese hoch-
gesteckten Ziele sind ohne die Unterstützung 
meiner Familie, des Vereins und von Sponsoren 
nicht zu erreichen. Daher freue ich mich besonders, 
dass die Stadtwerke sofort ihre Bereitschaft zur 
Unterstützung signalisiert haben“, so Sebastian 
Hendel, der beim LAV Reichenbach trainiert.

R E G I O N
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2.–3.10.2017

BÜRGERFEST
REICHENBACHER BÜRGERFEST  Zum  
25. Mal strömten zahlreiche Besucher nach 
Reichenbach, um gemeinsam zu feiern, zu 
bummeln und sich kulturell und kulinarisch 
verwöhnen zu lassen. Trotz des durchwachse-
nen Wetters fanden ca. 22.000 Besucher den 
Weg in die Neuberinstadt. Die Stadtwerke 
als Co-Sponsor des zweitägigen Festes waren 
selbst mit vor Ort. Gemeinsam mit der Woh-
nungsbaugesellschaft und der Verbraucher-
zentrale bot das Unternehmen am Postplatz 
Spiel, Spaß und Information. Traditionell 
wurde am Tag der Deutschen Einheit der 
Stadtwerke-Kalender erstmalig präsentiert. 
„Der Kalender war sehr gefragt. Die Besucher 
kamen gezielt an unseren Stand, um sich ihr 
Exemplar abzuholen“, freute sich Stefanie 
Rauh-Degenkolb, Stadtwerke-Mitarbeiterin.

9.10.2017

STIFTUNG
BLUMIGE INSELN FÜR DEN REICHEN-
BACHER MARKTPLATZ  „Wir wollten in 
unserem Jubiläumsjahr nicht nur feiern, 
sondern auch für die Stadt etwas Nachhaltiges 
schaffen“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Lars Lange. Das Unternehmen hatte sich 
anlässlich seines Jubiläums zum 25-jährigen 
Bestehen mehrere Projekte auf die Fahnen ge-
schrieben, unter anderem mehr Grün für die 
Innenstadt. „Herausgekommen sind blumige 
Inseln mit einer weiteren Sitzgelegenheit für 
den Marktplatz – perfekt, um sich auszuruhen 
und grüne Energie zu tanken.“ Letzteres er-
wähnt der Stadtwerke-Chef nicht ohne Grund, 
denn ergänzt wird das mobile Grün durch eine  
Pkw-Ladestation, die ebenfalls auf dem Markt- 
platz installiert werden soll. Lars Lange erklärt: 
„In Zusammenarbeit mit der AG Stadtflair des 

Gewerbevereins, der Landschaftsgestalterin 
Heike Albert und den Verantwortlichen in der 
Stadtverwaltung haben wir Möglichkeiten der 
Umsetzung geprüft und sind letztendlich zu 
dieser mobilen Variante gekommen.“

Für alle, 

die auch gern einen 

Stadtwerke-Kalender 

haben möchten – diese 

liegen im Kundenbüro am 

Roßplatz zur Abholung 

bereit, solange 

der Vorrat 
reicht.

R E G I O N
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Buddeln, 
Bauen, Proben

AUCH IN DIESEM JAHR tat sich einiges in unserer Stadt. Neue und moderne Netze versorgen Sie 
in Zukunft noch sicherer und optimaler. Ziel der Neubauten und Sanierungen ist es, das qualitativ 
hohe Niveau des Versorgungsleitungsnetzes zu erhalten und weiter auszubauen. Sicherheit wird bei 
uns großgeschrieben, deshalb proben Stadtwerke und Feuerwehr regelmäßig auch den Ernstfall. 

AUSZÜGE AUS DEM BAUGESCHEHEN
NEUE HAUSANSCHLUSSSTATION 
(HAST)
In der Albert-Schweitzer-Straße 19–33 ist die Fern-
wärmeversorgung seit Mitte September wieder 
auf dem neuesten Stand. Die in die Jahre gekom-
mene HAST wurde von den Stadtwerken durch 
ein modernes Exemplar ersetzt. Der Umbau der 
Heizungsanlagen durch die Wohnungsgesellschaf-

ten machte den Austausch erforderlich. Vorteile 
sind die Wärmespeicherung vor Ort durch Puf-
ferspeicher, dadurch weniger Anfahrspitzen aus 
der Nachtabsenkung, effizienteres Regelverhalten 
und weniger Wärmeverluste durch die verbes-
serte Wärmedämmung. Nach und nach werden 
nun auch die anderen Wohnblöcke mit der neuen 
Technik ausgestattet.

NEUVERKABELUNG IN DER 
LANDSTRASSE
Im Zuge der Rekonstruktionsmaßnahmen 
im örtlichen Stromnetz wurden in der 
Landstraße etwa 280 Meter Niederspan-
nungskabel ausgewechselt und der Aus-
tausch der anliegenden Hausanschlüsse 

vorgenommen. Parallel dazu erneuerten 
die Stadtwerke vier im Baubereich be-
findliche Gas-Hausanschlüsse. Die im 
Zeitraum von August bis Oktober in zwei 
Bauabschnitten durchgeführten Baumaß-
nahmen dienen der Verbesserung der Ver-
sorgungssicherheit.

ERNSTFALL GEPROBT – 
LEBEN RETTEN 

Arbeiten an der Freileitung sind 
für unsere Monteure nicht 
ungefährlich, trotz guter Aus- 

und Weiterbildung. Was tun, wenn 
doch mal was passiert? 
Am 10. Oktober 2017 haben die Stadt-
werke gemeinsam mit der FFW Rei-
chenbach den Ernstfall geprobt – die 
Rettung eines verunfallten Monteurs 
bei Freileitungsarbeiten. Ziel dabei war 
die schnellstmögliche Befreiung aus 
seiner Gefahrensituation, ohne dabei 
die eigene Sicherheit zu gefährden. 

Nach Abstimmung an der fiktiven 
Unfallstelle, wie z. B. das im Ernstfall 
notwendige vorherige Freischalten der 
Leitung, erfolgte das Trainieren der 
Rettungsmaßnahmen. Dabei konnten 
die Kameraden der Feuerwehr und 
unsere Stadtwerker wichtige Erfah-
rungen sammeln. Wir wünschen uns 
natürlich alle, dass dieser Ernstfall 
niemals eintritt, wissen aber, dass wir 
uns im Notfall aufeinander verlassen 
können. Vielen Dank der FFW für die 
Unterstützung! 

Der Monteur Steffen Grosch wird bei der Rettungs
übung auf festen Boden zurückgeholt.

B AU G E S C H E H E N

8 



Jetzt online anmelden unter www.swrc.de oder Tel: 03765 7817-400

Stufe 1 (günstig ab 3.100 kWh/Jahr)

Arbeitspreis (Cent/kWh)                    4,74
Grundpreis (Euro/Monat) 15,85*
*bis 25 kW Anschlussleistung, jedes weitere kW 0,73 €/Monat

GAS zum Festpreis 2017 + 2018
Alle Preise inkl. MwSt.

Stufe 2 (günstig ab 96.000 kWh/Jahr)

Arbeitspreis (Cent/kWh)              4,47
Grundpreis (Euro/Monat) 53,55**
**bis 75 kW Anschlussleistung, jedes weitere kW 0,73 €/Monat

Sie haben die Wahl
Energie mit Herkunft.
Die Energiemarke aus dem Vogtland.
Sympathisch. Bodenständig. Vielfältig.

Mit enrigoeco strom erhalten  
Sie eine Gutschrift von  
40 €/Jahr beim Kauf eines  
energieffizienten  
Haushaltsgerätes.

Wir schenken frisch  
gebackenen Eltern im  
ersten Lebensjahr ihres 
Babys 300 kWh Strom*.

*(Laufzeit 2 Jahre, Preise auf Basis enrigo strom)

Mehrwerttarif mit
Energiesparprämie.

Unsere STROMpreise 2018          für Haushaltskunden
Alle Preise inkl. MwSt.

Unser Klassik-Tarif

Arbeitspreis (Cent/kWh) 26,57
Grundpreis (Euro/Monat) 7,50

Jahreskosten (Euro) 594,83
Bei einem Verbrauch von 1.900 kWh

Unser Online-Tarif

Arbeitspreis (Cent/kWh) 24,99
Grundpreis (Euro/Monat) 7,50

Jahreskosten (Euro) 564,81
Bei einem Verbrauch von 1.900 kWh

Strompreise
das 6. Jahr 

in Folge 
stabil

Verbrauchspreis

Grundpreis

26,70
300

7,50

ct/kWh (brutto)

€/Monat (brutto)

Neue Vorteile! Baby-Bonus

Jährlich

sichern!
40€ baby

kWh

geschenkt!

oder besuchen Sie uns im Kundenbüro am Roßplatz 

Grünstrom
für alle

Gaspreiseseit 2011 schon 4 xgesenkt 
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Fotovoltaikanlagen liefern unschlagbar günstigen Strom. Mit  
BATTERIESPEICHERN lässt er sich sogar nutzen, wenn die Sonne 
nicht scheint. Wir sagen, ab wann sich die Technik rechnet.

Sonnenstrom auf dem eigenen Dach erzeugen – damit lieb-
äugeln viele Hauseigentümer. Und immer mehr davon 
setzen ein solches Projekt auch in die Tat um: Laut Bun-

desverband Solarwirtschaft installierten die Deutschen allein 
im Jahr 2016 insgesamt 52 000 neue Fotovoltaikanlagen. Gute 
Gründe für den starken Zubau sind der Klimaschutz und die 
günstigen Preise für den selbst erzeugten Sonnenstrom. Denn: 
Solarstrom aus moder nen Fotovoltaikanlagen kostet in - 
 zwischen nur noch etwa acht Cent pro Kilowattstunde – also 
weniger als ein Drittel des Durchschnittspreises für herkömm-
lichen Haushaltsstrom. 

Einen Großteil der Solarenergie nutzen viele Anlagen- 
betreiber allerdings gar nicht selbst: Ein durchschnittlicher 
Haushalt verbraucht nur rund ein Drittel seines selbst produ-
zierten Stroms. Den Rest speist er in das Netz ein und erhält 
dafür eine heute vergleichsweise niedrige Einspeisevergütung. 
Das geht auch profitabler – zum Beispiel mit Batteriespeichern. 

FOTOVOLTAIK UND SPEICHER KOMBINIEREN 
Batteriespeicher sorgen dafür, dass sich selbst erzeugter Solarstrom 
zeitversetzt nutzen lässt. Also nicht immer nur dann, wenn er 
gerade entsteht, sondern wenn ihn die Bewohner des Hauses 
auch tatsächlich brauchen. Denn im Normalfall ist die Solaraus-
beute mittags am höchsten, der Verbrauch aber eher niedrig, weil 
meist keiner zu Hause ist. Dagegen schnellt der Bedarf abends in 
die Höhe: Waschmaschine, Herd, Fernseher und Computer laufen 
auf Hochtouren. Wer den in der Batterie zwischengelagerten 
Strom nun nutzt, steigert seinen Eigenverbrauch deutlich – von 
um die 30 Prozent auf bis zu 70 Prozent. Benötigen die Bewohner 
des Hauses sogar mehr Energie als Batterie und Solaranlage liefern, 
springt der Energieversorger mit zusätzlichem Strom ein. Und 
falls das kleine Kraftwerk auf dem Dach an sehr sonnigen Tagen 
mehr Energie erzeugt als die Batterie im Keller speichern kann, 
wird sie gegen Vergütung ins regionale Stromnetz eingespeist. 

EINE FRAGE DER KOSTEN 
Trotz der Vorteile arbeiten erst vergleichsweise wenig Batterie-
speicher in Privathaushalten. Der Grund: Die Geräte, die ungefähr 
die Größe eines Kühlschranks haben, waren bisher so teuer, dass 
sich der Kauf kaum rentiert hat. Das ändert sich jetzt, denn die 
Preise sinken rapide. Zwischen 2013 und 2016 haben sie sich um 
rund 40 Prozent verringert, rechnen der Bundesverband Solar-
wirtschaft und die Speichermesse ees Europe vor. Und die Preise 
sinken weiter. „Im ersten Quartal 2017 lagen sie teilweise bei nur 
noch rund 1150 Euro pro Kilowattstunde Speicherkapazität“, 
sagt Carsten Tschamber von der baden-württembergischen 

Branchenvereinigung Solar Cluster. Die 
Grenze zur Wirtschaftlichkeit ist damit fast 
erreicht. Liegt der Preis bei rund 1000 Euro 
pro Kilowattstunde Speicherkapazität oder 
darunter, bringen die Batteriespeicher 
erstmals mehr ein als sie kosten. Mithilfe 
von Fördergeldern der staatlichen KfW-Bank 
und professioneller Beratung lässt sich die 
1000-Euro-Marke mittlerweile knacken. Noch 
bis 31. Dezember 2017 übernimmt die KfW 13 Prozent 
der Nettoinvestitionskosten, die für Kauf und Einbau eines 
Batteriespeichers anfallen. Nach dem Jahreswechsel reduziert 
sich der Betrag auf zehn Prozent bis Ende Dezember 2018, dem 
voraussichtlichen Ende der Förderung. Spätestens dann könn-
ten Speicher die Wirtschaftlichkeitsgrenze auch ohne Förder-
gelder erreichen. Wichtige Voraussetzung: Bei der Planung 
unbedingt einen Fachmann zu Rate ziehen. Schon die Frage, 
wie groß die Speicher kapazität der Batterie sein soll, kann den 
Laien überfordern.

SPEICHERN FÜR DIE ENERGIEWENDE 
Wer Solaranlagen mit Stromspeichern kombiniert, bringt die 
Energiewende voran. Auch deshalb, weil der zwischengespei-
cherte Ökostrom die Netze entlastet. Ohne Speicher speisen 
Solaranlagen bei Sonnenschein alle gleichzeitig Strom ein. Gibt 
es in einer Region viele Sonnenkraftwerke, kann das mittags zu 
einer Überlastung der Netze führen. Solarstromspeicher verrin-
gern die Einspeisung und tragen so dazu bei, eine gleichmäßige 
Spannung und Frequenz im Netz zu halten. 

Solaranlage + 

Speicher = 

70% 
Energie für den  

Eigenverbrauch 

Eine stimmungsvolle Beleuchtung gehört zu Weihnachten 
einfach dazu. Sie kann aber viel Energie benötigen. Lichter-
ketten mit LED anstatt mit herkömmlichen Glühlampen 
verbrauchen über 80 Prozent weniger Strom. Am sparsams-
ten ist es, den Garten mit Solarlichtketten zu beleuchten. 
Tagsüber speichert die Weihnachtsbeleuchtung die Energie 
der Sonne und gibt sie abends als Licht wieder ab. Nachteil: 
An besonders trüben Tagen kann es vorkommen, dass die 
Energie nur für wenige Stunden reicht. Auch in der Solar-
version sind LED-Lichtketten nicht mehr teuer. Zehn bis 
20 Euro kosten sie.
Mehr unter: ➜ www.energie-tipp.de/lichterkette

SPAREN MIT SOLARLICHTERKETTEN

 1 1

E N E R G I E W E N D E



Wo die Wälder heimlich rauschen, 
liegt das FORSTREVIER Grünheide. 
Ein Mikrokosmos auf 1.900 Hektar, 
der vieles aus FAUNA und FLORA 
beherbergt, was sonst nur auf größe-
ren Flächen kreucht und fleucht.

Revierleiter Dirk Schönfelder 
mit seinen Hunden Eddy (links) 
und Usky am malerischen 
Vogt landsee. Bis zur nächsten 
Naturschönheit, dem Grün- 
heider Hochmoor, ist es nur  
einen Katzensprung weit. 
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BERG UND
TIEFEM TAL

ZWISCHEN WEIHNACHTSBÄUME
Als beliebteste Weihnachtsbäume gelten 
Fichten und die oftmals „Edeltannen“ 
genannten Blaufichten. Weil aufwendiger 
im Anbau, sind Nordmanntannen deutlich 
teurer. In vielen Forstrevieren  können 
die Bürger ihre Weihnachtsbäume selber 
schlagen. Informationen dazu entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder schauen ins 
Internet unter www.smul.sachsen.de/sbs

DIREKT VOM FÖRSTER

E ddy kann es kaum erwarten. Der typische 
und etwas hibbelige Deutsche Jagdterrier 
springt vor Freude im Dreieck: Gleich geht 
es mit seinem Herrchen, dem Förster Dirk 

Schönfelder, zu einem 
Streifzug durchs Revier. Da 
gibt es selbst für den gestan-
denen Terrierrüden jeden 
Tag Neues zu entdecken. 
Eddys „Kollege“ Usky, der 
doppelt so große und vier-
mal so schwere Hannove-
raner Schweißhund, lässt 
es deutlich ruhiger ange-
hen. Gelassen beobachtet 
Ayk das Treiben. Mit acht 
Jahren und über 800 Nach-
suche-Einsätzen ist er ungekrönter König des 
Hunde-Trios und außerdem Uskys Vater. Doch 
heute genießt er seinen freien Tag, wird mit den 
Kindern des Försters spielen.  

MULTIFUNKTIONALER WALD
Die Tour beginnt am Büro des Revierförsters in 
Morgenröthe-Rautenkranz, gleich um die Ecke 
vom dortigen Deutschen Raumfahrtmuseum.  
Minuten später: Die Waldwege sind so steil und 
rumpelig, dass nur noch grobstollige Gelände-
fahrzeuge durchkommen. Das von Dirk Schön-
felder und vier Mitarbeitern betreute Revier 
erfüllt wie alle anderen Reviere des Staatsbe-
triebes Sachsenforst vielfältige Aufgaben. Für 
die Bevölkerung stehen die Erholungs- und 
Klimafunktion an erster Stelle. Wald leistet auch 
einen erheblichen Beitrag zum Wasserhaushalt, 
denn Waldboden speichert große Mengen des 
flüssigen Nass. Baumbewuchs schützt den Boden 
vor Erosion. Der Wald ist Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen und gleichzeitig Rohstofflieferant. 
Einer der größten Abnehmer von Holz ist die 
Sägeindustrie. Außerdem wird Holz zu Span-
platten und Zellstoff verarbeitet (Möbelindus-
trie). Holzabfälle wiederum dienen als CO2-

neutraler Brennstoff. Engagierte sächsische 
Förster wie Dirk Schönfelder führen die ihnen 
anvertrauten Reviere so, als ob sie einen Betrieb 
leiten würden. Die Bewirtschaftung des Waldes 

ist nachhaltig, das heißt 
es wird nur so viel Holz 
eingeschlagen, wie auch 
nachwächst. Bei monitä-
rer Bewertung aller Wald-
funktionen ist die Bewirt-
schaftung mindestens 
kostenneutral. 

SPURENSUCHE
Tierschutzgerechte Arbeit 
mit den Hunden gilt als 
wichtiges Element im Tä-

tigkeitsspektrum von Revierförster Dirk Schön-
felder. Er leitet die Nachsuchenstation Sach-
senforst. Der Schweißhund Usky zeigt sein 
Können und folgt einer vier Kilometer 
langen, eigens ausgelegten Fährte. 
Während echter Einsätze spürt er 
im Straßenverkehr verwundetes 
oder durch unpräzisen Schuss von 
Jägern verletztes Wild auf. 

UNTERRICHT IN 
DER NATUR
Das Kinder- und Erholungszentrum 
(KIEZ) Waldpark Grünheide liegt im 
Zentrum des Forstreviers. Zwischen 
Januar und Oktober haben Dirk Schönfel-
der und die Waldpädagogen des KIEZ sowie des 
Forstbezirkes Eibenstock 1.800 Kinder auf Forst-
wanderungen betreut. Von ihm erfahren die 
Steppkes zum Beispiel, dass hier Rehwild und 
Schwarzwild (Wildschweine) dauerhaft lebt, 
während Rotwild (Hirsche) nur seinen Winter-
einstand hat. Hirsche ziehen im Sommer in die 
Kammlagen bis hin nach Tschechien und kehren 
erst zurück, wenn die Gipfel schneebedeckt sind. 
Apropos Schnee: Auch wenn es gut gemeint ist, 

Wochenlang war 
dieser kleine Falke 
krank, jetzt fliegt 
er wieder, dem 
Förster sei Dank: 
Der angefah  rene 
Jungvogel litt unter 
einem gebrochenen 
Flügel. Dirk 
Schönfelder hat 
ihn mit Zustim-
mung der Natur- 
schutzbehörde 
gesund gepflegt 
und anschließend 
wieder ausgewil-
dert.

Ayk (links), mit mehr als 800 erfolgreichen  
Einsätzen die Supernase des Hundeteams, 
nimmt eine Spur auf.

sollten Spaziergänger Tiere im Winterwald 
nicht füttern und stets auf den Wegen bleiben, 
um kein Wild aufzuscheuchen. Wird von offi-
zieller Stelle eine „Notzeit“ ausgerufen, etwa bei 
sehr hohen Schneelagen, übernehmen Revier-
förster und Jäger die Fütterung. Wer helfen will, 
sammelt Eicheln sowie Kastanien und gibt 
diese beim Förster oder Jäger in seiner Nähe ab. 
www.smul.sachsen.de
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DOUBLE CHOCOL ATE CHIP  
COOKIES MIT CHILI UND ZIMT

Nina hat seit jeher ein Faible für süße Leckereien. Ob Kuchen, 
Cupcakes oder Plätzchen – wer für die Adventszeit noch auf der 
Suche nach weiteren Ideen für die Weihnachtsbäckerei ist, findet 
auf Ninas Foodblog sicher die eine oder andere Anregung:  
➜ www.chocomande.wordpress.com 

ZUR BLOGGERIN

Es muss nicht immer Stollen sein. Diese  
drei Rezepte von Foodbloggerin Nina sorgen  
für Abwechslung auf der Kaffeetafel: mit  
WÄRMENDEN AROMEN wie Zimt und Leb
kuchengewürz und einer Prise Chili. 

WÜRZIGE 
Weihnachten

1  Ofen auf 180 °C vorheizen. 
Butter und Zucker schau-
mig schlagen. Vanille-
Extrakt und Ei dazugeben 
und gut unterrühren.

2  Mehl, Backpulver, Kakao 
und Gewürze vermischen, 
darübersieben und unter-
mischen. Beide Schokola-
densorten unterrühren.

3  Aus der Masse walnuss-
große Kugeln formen, 
auf ein mit Backpapier 
belegtes Backblech legen, 
leicht flachdrücken. Sechs 
bis neun Minuten backen, 
die Cookies sollen innen 
noch weich sein.

Zutaten  
(für etwa 40 Stück)

135 g Zucker
130 g weiche Butter
1 TL Vanille-Extrakt  

oder Vanillezucker
1 Ei

140 g Mehl
1 TL Backpulver

30 g Kakao
1,5 TL Zimt

¼ TL Chilipulver
¼ TL Fleur de sel

100 g Zartbitter- 
schokolade (als Chips 

oder gehackt)
75 g weiße Schoko-
lade (als Chips oder 

gehackt)
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Zutaten (für 6 Stück)
5 Äpfel

2 EL getrocknete Cranberries
2 EL Zucker

100 ml Apfelsaft
2 Zimtstangen

2 Vanilleschoten

2 EL Sahne
4 EL Zucker

5 EL Cashewnüsse (gehackt) 

250 g Magerquark
125 g Mascarpone

100 g Schmand
60 g Zucker

200 g weiche Butter
120 g Zucker

4 Eier 
350 g Mehl

1 Päckchen Vanillezucker
1 TL Backpulver
150 ml Wasser

1  Ofen auf 180 °C vorheizen. 
2  Eiweiß mit Salz steif schlagen. Die Eigelbe mit 1 Päck-

chen Vanillezucker, 80 g Zucker und Wasser mit dem 
Handrührgerät cremig schlagen.

3  Mehl, 50 g Speisestärke, Mandeln, Walnüsse, Backpul-
ver und Lebkuchengewürz mischen. Auf die Eigelb-
masse sieben und unterrühren. Eiweiß unterheben.

4  Teig in der Springform etwa 30 Minuten backen. Mit 
einem Stäbchen prüfen, ob noch Teig daran kleben 
bleibt. Tortenboden komplett auskühlen lassen.

5  Für die Gewürzkirschen die Schattenmorellen in ei-
nem Sieb abtropfen lassen. Orange heiß waschen und 
mit Sparschäler fein abschälen. Saft auspressen.

6  Kirschen, Orangensaft, -schale, Zimtstange, Sternanis, 
ausgeschabtes Vanillemark und -schote aufkochen 
und etwa fünf Minuten bei geringer Hitze köcheln 
lassen. Gewürze und Orangenschale herausnehmen. 
Mit 1 TL Speisestärke binden. Abkühlen lassen.

7  Schokolade über dem Wasserbad schmelzen. Sahne 
mit Vanillezucker steif schlagen. Mascarpone mit  
1 EL Zucker cremig rühren. Schokolade unterrühren, 
Sahne unterheben.

8  Den Tortenboden zweimal waagrecht halbieren. 
Um den unteren Boden einen Tortenring legen. Die 
Hälfte der Kirschen und ein Drittel der Creme darauf 
verteilen und glatt streichen. Zweiten Boden auflegen 
und ebenso belegen. Den dritten Boden auflegen, mit 
Creme bestreichen und nach Wunsch verzieren, zum 
Beispiel mit Orangenzesten und Kirschen.

1  Die Äpfel schälen, entkernen und in Stücke schnei-
den. In einem Topf 2 EL Zucker karamellisieren, 
Apfelstücke zugeben, mit Saft ablöschen. Wenn sich 
der Karamell verflüssigt hat, Zimtstangen, Cran-
berries, ausgeschabtes Vanillemark und -schoten 
dazugeben. Köcheln lassen, bis die Äpfel weich sind. 
Gewürze herausnehmen. Kompott abkühlen lassen.

2  Für das Krokant Sahne und 4 EL Zucker in einem 
Topf hellbraun karamellisieren. Cashewnüsse un-
terrühren. Mit einem Löffel kleine Kugeln auf ein 
Backpapier setzen. Auskühlen lassen.

3  Quark, Mascarpone und 60 g Zucker cremig rühren, 
Schmand unterheben. Kalt stellen.

4  Die übrigen Zutaten für die Waffeln zu einem 
geschmeidigen Teig verrühren. Im vorgeheizten 
Waffeleisen portionsweise backen.

5  Waffeln dünn mit Mascarponecreme bestreichen 
oder Tupfen aufspritzen. Kompott daraufgeben und 
mit Krokant verzieren.

WAFFELN MIT MASCARPONECREME,  
BRAT APFELKOMPOTT UND CASHEW-KROKANT

LEBKUCHENTORTE MIT GEWÜRZKIRSCHEN  
UND WEISSER SCHOKOL ADENCREME

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten  
(Springform,  

18 cm Ø)
3 Eier (getrennt)

1 Prise Salz
1 Päckchen  

Vanillezucker
80 g Zucker

3 EL lauwarmes  
Wasser

30 g Mehl
50 g Speisestärke

50 g gemahlene  
Mandeln

40 g gemahlene  
Walnüsse

1 TL Backpulver
1,5 TL Lebkuchen- 

gewürz

375 g Schatten- 
morellen

1 Bio-Orange
1 Zimtstange

½ Vanilleschote
1 Sternanis

1 TL Speisestärke

75 g weiße  
Schokolade

200 g Sahne
1 Päckchen  

Vanillezucker
125 g Mascarpone

1 EL Zucker
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1

2

3

4

5

6 7

8 9

10

11

krachend
schießen

Bruder
von Vater
oder
Mutter

Ein-
spruch

Nicht-
fach-
mann

Acker-
gerät

Luft-
reifen

alter Ton-
träger
(Abk.)

Gesuch

Schnee-
hütte
der
Eskimos

arabi-
scher
Artikel

Gelände-
wagen

Rufname
von
Guevara
† 1967

Ausruf
des
Erstau-
nens

Initialen
der
Bardot

duschen

Abk.:
Ämter

Rufname
der
Perón †

alt-
babylo-
nische
Stadt

derart

italie-
nische
Sängerin

Dorf-
wiese

engl.
Schau-
spieler †,
Sir Peter

Frauen-
kurz-
name

Kfz-Z.
Neuwied/
Rhein

griech.
Vorsilbe:
gleich

Veran-
staltung
(engl.)

spa-
nische
Provinz
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VERBRENNUNG
RÄTSELN UND 

GEWINNEN
Die Buchstaben aus den gelb um

randeten Kästchen der Reihenfolge 
nach rechts eintragen und fertig ist 

das Lösungswort.
#

Einsendeschluss ist der  
15. Dezember 2017 

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1

DER WEG ZUM GEWINN
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine Post-
karte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Reichenbach/
Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
 oder per E-Mail an info@swrc.de

Lösungswort des Kreuz wort rätsels in 
Heft 3/2017: EFFIZIENZ
Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedin-
gungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindes tens 18 Jah-
re alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
 haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. 
Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist un zulässig. Der Gewinn wird unter den Einsendern mit 
den richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auch 
auf eine erneute Gewinnerbenachrichtigung nicht innerhalb von 
zwei Monaten meldet, erlischt der Anspruch auf den Gewinn und 
es wird ein Ersatz gewinner ausgelost. Der Versand der Gewinne 
erfolgt nur innerhalb Deutschlands. Alle personenbezogenen 
 Daten werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht.

SCHONENDES MAHLEN 
OHNE AROMAVERLUST
Mit der handlichen Kaffeemüh-
le EGK 200 von Rommelsbacher 
lassen sich nicht nur frisch ge-
mahlenes Kaffeepulver, sondern 
auch köstliche Ge würzmischungen,  
leckeres Pesto und geschmackvolle Dips 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und gewinnen 
Sie eine  Kaffeemühle von Rommelsbacher.

KAFFEEDUFT
LIEGT IN DER LUFT

zubereiten: Mit zwei verschie-
denen Spezialmessern lässt sich 
die Mühle viel seitig verwenden. 

Im formschönen Hochglanz-
Kunststoffgehäuse mit dekora-

tiver Edelstahl-Applikation ist  
dieses Elektrogerät ein Blickfang in 

jeder Küche. 
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SIE ERREICHEN UNS UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 
(NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB 01.07.2017)

Montag   
 9.00–12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
 9.00–18.00 Uhr
Freitag 
9.00–12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 
9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Kontakt:
Telefon: 03765 7817-400
Telefax: 03765 7817-499
E-Mail: info@swrc.de
Internet: www.swrc.de

Stadtwerke
Reichenbach/Vogtland GmbH

Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Öffnungszeiten Kundenbüro, Roßplatz 13:
Montag: 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 9.00 - 12.00 und 
  13.00 - 18.00 Uhr

Freitag:  9.00 - 11.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Wichtige Informationen:

Telefon techn. Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale: 7817-610

Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-284

Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300

Telefon 03765 / 7817-400
Telefax 03765 / 7817-499
info@swrc.de
www.swrc.de

Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:   7817-610
Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-284
Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-300 


